Rhetorik in der Gegenwart
Aufgabe 
Bereitet eine kurze Präsentation zu einem aktuellen Beispiel vor, wo Rhetorik in der Politik, den sozialen Medien oder Werbung eine Rolle spielt.
Leitfragen
· Welche rhetorischen Techniken werden in eurem Beispiel verwendet?
· Geht es in eurem Beispiel mehr um Überreden oder Überzeugen?
· Welche Auswirkungen hat die Rhetorik in diesem Fall auf das Publikum?
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Ideen für Beispiele aus der Gegenwart
1. Politik:
Beispiel: Wahlkampfreden von Politikern.
Techniken: Emotionale Appelle, Versprechungen, Schmeicheleien.
Diskussion: Inwieweit überzeugen die Politiker tatsächlich oder überreden sie eher?
Auswirkungen: Einfluss auf das Wahlverhalten und die Meinungsbildung der Wähler.
2. Werbung:
Beispiel: Werbekampagnen großer Marken.
Techniken: Emotionale Bilder, Musik, Prominente.
Diskussion: Wird das Publikum überzeugt, die Produkte zu kaufen, oder wird es eher überredet?
Auswirkungen: Konsumverhalten und Markenbindung.
3. Soziale Medien:
Beispiel: Influencer-Marketing.
Techniken: Authentische Erzählungen, persönliche Empfehlungen.
Diskussion: Sind die Follower wirklich überzeugt von den Produkten oder überredet?
Auswirkungen: Einfluss auf das Kaufverhalten und die Meinungsbildung junger Menschen.

Hilfestellung für die Untersuchung eines Beispiels aus der Politik
Hintergrund
Die „Yes We Can“-Rede von Barack Obama, gehalten am 8. Januar 2008 nach dem Gewinn der Vorwahlen in New Hampshire, ist ein herausragendes Beispiel für den Einsatz von Rhetorik in der Politik. Diese Rede wurde zu einem Symbol für Hoffnung und Wandel und spielte eine entscheidende Rolle in Obamas erfolgreicher Präsidentschaftskampagne.
Rhetorische Techniken:
1. Ethos (Glaubwürdigkeit):
· Obama nutzt seine eigene Geschichte und seine Rolle als Außenseiter, um sich als glaubwürdigen und vertrauenswürdigen Kandidaten zu präsentieren.
· Er stellt sich als jemand dar, der für die Menschen kämpft und ihre Probleme versteht.
2.  Pathos (Emotionale Ansprache):
· Die Rede ist stark emotional aufgeladen. Obama spricht direkt die Hoffnungen und Träume der Amerikaner an.
· Der Slogan „Yes We Can“ wird wiederholt, um ein Gefühl der Gemeinschaft und des kollektiven Optimismus zu erzeugen.
· Geschichten von gewöhnlichen Amerikanern, die große Herausforderungen überwinden, werden erzählt, um die Zuhörer emotional zu bewegen.
3.  Logos (Logische Argumentation):
· Obama verwendet klare und logische Argumente, um seine Vision für Amerika zu erläutern.
· Er spricht konkrete politische Maßnahmen an und erklärt, wie diese das Leben der Bürger verbessern sollen.
· Durch die Kombination von emotionalen Appellen und logischen Argumenten schafft er eine überzeugende und inspirierende Rede.
Analyse: Überreden oder Überzeugen?
· Überzeugen: Obamas Rede zielt darauf ab, die Zuhörer rational und emotional zu überzeugen. Er setzt Ethos, Pathos und Logos ein, um Vertrauen aufzubauen, Emotionen anzusprechen und logische Argumente zu präsentieren.
· Überreden: Die wiederholte Verwendung des Slogans „Yes We Can“ kann als überredend betrachtet werden, da sie eine einfache, aber kraftvolle Botschaft vermittelt, die emotionale Zustimmung hervorruft.
Auswirkungen auf das Publikum:
· Die „Yes We Can“-Rede inspirierte Millionen von Menschen und mobilisierte viele, die zuvor politisch inaktiv waren.
· Die emotionale und hoffnungsvolle Botschaft stärkte die Unterstützung für Obama und spielte eine Schlüsselrolle in seinem Wahlsieg.
· Die Rede wurde vielfach zitiert und blieb ein ikonisches Symbol für Obamas Kampagne und seine Präsidentschaft.
Die Rede findet sich u.a. auf Onlinevideoplattformen wir Youtube Video-Link zur Rede von Barack Obama 
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